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Alectorolophus Sterneckii Spec. nov.

Von R. V. Wettsteiii (Prag).

Diagnose: Caulis elatus, ad 40 (?) cm. altus. niaculatus,

pubescens. ramosus, rarais arcuato ascendentiljiis virgatis, inter

ramura summuni et florem infimum paaria foliorum compluria.

Folia caiiliiia lanceolata. acuta, deutibus aequalibus brevibus, utraque

in pagina setulis miuiitis obsita. Bracteae indumento ei foliorum

cauliuoruin cont'onni. latiores et breviores quam folia caulina, deu-

tibus acutis sed subaequalibus. calycibus fructiferis breviores vei

aequilongae. Calyx undique pilis brevibus strictis aequilougis non
glauduliferis obsitus. Corolla ca. 15—20 mm. longa, tubo arcuato

erecto. labio inferiore superiori adpresso. ei breviore. labio superiore

utrinque deute elongato. Seraina anguste alata.

Vorkommen: Tirolia australis. Stenico, Castello; leg. Los.

Bei Durchsicht der Alectorolophus-ArteB. des Museums „Ferdi-

nandeum" in Innsbruck, welche mir Herr Prof. Dr. 0. v. Dalla
Torre zur Revision überschickte, fiel mir die im Vorstehenden

beschriebene Pflanze als eine von allen anderen Arten abweichende
auf, weshalb ich sie hier unter einem neuen Namen beschreibe,

wenn auch das Exemplar, auf das die Beschreibung basirt wurde,

kein gerade vollkommenes war.

A. Sterneckii, den ich nach dem gründlichen Bearbeiter der

Gattung benenne, steht dem A. Freynü zweifellos am nächsten;

er stimmt mit ihm in dem so charakteristischen Indument der

Kelche, sowie in der Form und Grösse der Blüten und Kelche ganz
überein. Er unterscheidet sieh von E. Freynü (A. Kern) Stern,

durch die schmäleren spitzeren Stengelblätter, durch die bogig auf-

steigenden Aeste, durch die zwischen den obersten Aesten und der

untersten Blüte eingeschalteten sterilen Blattpaare. Er unter-

scheidet sich demnach von E. Freynü durch dieselben Merkmale,
durch die die ,.spätbhihenden" Alectorolophus-Arteü sich von den
frühblühenden Parallelarten unterscheiden '). In der That stellt

sich E. Sterneckii als eine solche Parallelart zu A. Freynü heraus,

zu dem er sich etwa verhält, wie A. Kerueri Stern, zu A. Alectoro-

lopJiHS. wie A. augustifolius zu A. lanceolatits, wie A. stenophyllus

Schur zu A. müior, wie A. serotinus zu A. maior etc. Durch die

Auffindung dieser Art wird eine Species sichergestellt, deren Exi-

stenz sich aus Analogie-Gründen schon vermuthen Hess ; die Pflanze

dürfte am Südfusse der Alpen, im Areale des A. Freynü häufiger

noch aufgefunden werden.

^) Vergl. J. V. Sterneck, Beitrag zur Kenntniss der Gattung Alectoro-
lophus in Oesterr. botan. Zeitschr. 1894.
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